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Kindertagesstätte „Finsterwalder Knirpse“ 
Reicheltstraße 4
03238 Finsterwalde
Tel. 03531 8046

kita-knirpse@fi nsterwalde.de

Leiterin: Frau Lehmann
Träger: Stadt Finsterwalde
Kapazität: 50 Plätze

Über uns
- Bedarfsgerechte Öffnungszeiten: 6 bis 17 Uhr 
- drei Wochen eingeschränkte Sommerschließzeit sowie
 Schließzeit zwischen Weihnachten und Neujahr 
- Kinder von 0 bis 3 Jahren in sechs vorwiegend
 altersgerechten Gruppen
- altersgerechte Vollverpfl egung aus eigener Küche
 mit hohem Anteil an Frischwaren

Pädagogisches Konzept
- Schwerpunkt: „Umwelt entdecken mit allen Sinnen“ 
- Individuelles Eingewöhnen der Kinder mit ihrer Bezugsperson 
- Geborgenheit für das Kind, ohne es dabei in seiner
 Entwicklung zu behindern
- Beachten gemeinsamer Regeln des Zusammenlebens
- Unterstützung der Neugier des Kindes, seiner Lernfreude
 und Wissbegier, Austragen von Konfl ikten
- Einbeziehung der Kinder an den Aufgaben des Alltags
 und deren Verrichtung z.B. Mitgestaltung der Angebote
- selbstbestimmtes Begreifen der Welt

Zusammenarbeit mit den Eltern
Ein gewählter Kita-Ausschuss unterstützt die Kitaarbeit. Der Aus-
schuss beteiligt sich aktiv an der Gestaltung der konzeptionellen 
Arbeit in der Kita. Es fi ndet stets ein reger Informations- und 
Meinungsaustausch über die Kinder in der Familie und der Ein-
richtung statt. Regelmäßig treffen sich die Eltern zu Gruppentreffen 
und zum Elterncafé. Jährlich werden Eltern- und Entwicklungs-
gespräche angeboten. 

Lage und Ausstattung
Die Einrichtung befi ndet sich im östlichen Teil des Stadtgebietes,
abseits von Straßenlärm und umgeben von Gärten. Im Jahr 
2008 fand eine komplette Sanierung der Einrichtung statt. Das 
Haus ist ebenerdig gebaut und verfügt über große Terrassen. 
Die Einrichtung besitzt einen weiträumigen Spielplatz mit viel 
Grün und schattenspendenden Bäumen, einer großen Rollerbahn,
Sinnespfad, Sandspielecken, Klettergärten und einem Insektenhotel.
Im Inneren stehen helle, freundliche, altersgerecht eingerichtete 
Gruppenräume mit einem modernen Sanitärbereich zur Verfügung. 
Die Räume sind nach den Grundsätzen der elementaren Bildung
eingerichtet: Kuschelecken, Bauteppiche, Musikinstrumente zum 
Probieren, Experimentierecken und eine zweite Ebene bieten 
die Vorrausetzungen dafür. Des Weiteren laden große Flure mit
Manipulierstrecken zum Bewegen und Entdecken ein. 

- Matsch- und Sandtisch zur Sinnesanregung
- Fußlaufstrecke
- Nasch- und Duftbeete zum Forschen und Probieren

KITA KNIRPSE

Projekte
Projekt „Klingende Kita“. Förderung der sozialen Kompetenz 
durch Musik und Bewegung.
Die teilnehmenden Kinder gestalten gemeinsam mit der Erziehe-
rin und mit Unterstützung der Musikschullehrerin wöchentlich
Musikstunden im Alltag. Das Musizieren und die musikalischen 
Bewegungsspiele festigen die soziale Kompetenz und das Sprach-
verständnis.

Bildungsinitiative „Forschen und Experimentieren“. In Anlehnung 
an das Projekt „Haus der kleinen Forscher“ werden regelmäßig 
mit den Kindern der großen Gruppe erste kleine Experimente 
durchgeführt. Das weckt die positive Einstellung zu Naturwissen-
schaft und Technik. 

Bewegungsentwicklung nach „Emmi Pikler“. Das Anliegen ist die 
selbstständige, freie und aktive Bewegungsentwicklung des Kindes 
von Anfang an. Die Eigeninitiative der Kinder steht im Vorder-
grund. Mit einer speziellen Ausstattung für den Bewegungsraum 
werden die Ideen der bewegungspädagogischen Arbeit der unga-
rischen Kinderärztin Emmi Pikler umgesetzt. 

Gesund Essen in der Kita
Wir bieten eine vollwertige und ausgewogene Ernährung. In
unserem Haus bereitet eine Köchin sehr liebevoll gesundes und 
kindgerechtes Frühstück, Mittagessen und Vesper zu. Die Kinder 
nehmen die Mahlzeiten zu festen Zeiten in einer gemütlichen 
Atmosphäre ein. Essenspläne werden nach den neusten Quali-
tätsstandards für Verpfl egung in Kitas erstellt. Die Produkte 
für unsere hauseigene Küche wie z. B. Backwaren, Fleisch- und 
Wurstwaren sowie Obst und Gemüse beziehen wir von regionalen 
Erzeugern.  Selbstangebaute Kräuter, Obst und Gemüse werden in 
der Küche verwendet.

- Herausbildung der Fantasien
- Gestaltung gemeinsamer monatlicher Höhepunkte im Alltag 
 der Kita z. B. Puppentheater, Märchentage, Theaterstücke,
 Projektwochen
- Förderung durch Bildungs- und Lerngeschichten 

Kindertagesstätte
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Kindertagesstätte „Sängerstadt mit Integration“
Holsteiner Straße 2, 03238 Finsterwalde
Tel./ Fax 03531 607690

kita-saengerstadt@fi nsterwalde.de

Leiterin: Corinna Stephan
Stellvertreterin: Christel Winzer
Träger: Stadtverwaltung Finsterwalde
Kapazität: 200 Plätze, davon 20 Plätze
für Integrationskinder

Über uns
- Öffnungszeit: 6 bis 18.30 Uhr
- Integrationskindertagesstätte, in der behinderte und
 nichtbehinderte Kinder im Alter von 0 Jahren bis
 Schuleintritt in Gruppen miteinander leben.
 Die Gruppen sind altershomogen oder geringfügig
 gemischt.
- Die Mittags- und Getränkeversorgung erfolgt
 durch einen externen Anbieter, Frühstück und
 Vesper sind selbst mitzubringen.
- Personal: Erzieher/-innen und Heilpädagoginnen

Pädagogisches Konzept
Kinder lernen von Geburt an. Sie nutzen dafür alle ihnen zur 
Verfügung stehenden Möglichkeiten. Wir schaffen den Kindern 
Bildungsmöglichkeiten und unterstützen ihre natürliche Neugier.
Grundlage unserer pädagogischen Arbeit ist die Achtung der 
Individualität und die Achtung der Selbständigkeit der Kin-
der. In einer liebevollen Atmosphäre wollen wir die Kinder in
ihrer Entwicklung begleiten. Ziel unserer pädagogischen Arbeit 
ist die Förderung von Selbständigkeit und Verantwortungs-
bewusstsein, von Individualität und Kreativität, von Hilfs-
bereitschaft und Rücksichtnahme, von Achtung vor Mensch, 
Tier und Natur, aber auch von Respekt und Höfl ichkeit.

Angebote unserer Kita
Sprache ist der Schlüssel zur Welt, deshalb legen wir sehr
großen Wert auf die Sprachentwicklung. Unsere Einrichtung
beteiligt sich seit 2012 am Bundesprojekt „Offensive frühe Chancen“ 
als Schwerpunktkita „Sprache und Integration“. Wir geben den
Kindern unabhängig vom Alter vielfältige Möglichkeiten ihre
Interessen, Wünsche und Gefühle zu erkennen, auszudrücken und 
mit ihnen umzugehen. Wir unterstützen mit Projekt- und Wunsch-
tagen unsere Kinder dabei, ihren Alltag mitzubestimmen und zu 
gestalten. Wir bieten regelmäßige Bewegungsangebote, z.B. durch 
ausreichend Zeit und Möglichkeit für Bewegung im Kindergarten 
und an frischer Luft und mit Bewegungsspielen, wöchentlichem 
Turnen, Wandertagen und Ausfl ügen. Der tägliche Aufenthalt 
auf dem Kita-Spielplatz bei jedem Wetter ist selbstverständlich. 
Im Innenbereich gibt es Angebote zum Klettern und Bewegen.

Lage und Ausstattung
Unsere Kita befi ndet sich im Wohngebiet Finsterwalde-Süd nahe 
der Altstadt und in unmittelbarer Nähe zum Schloss und Schlos-
spark. Die Kita ist von einem großzügigen Spielplatz umge-
ben. Viele Spielgeräte, eine Hangrutsche, ein Tunnel und eine
Bewegungsbaustelle laden zum Bewegen ein. Schattenspendende
Bäume und viel Grün sorgen für einen gesunden Aufenthalt 
im Freien. Im Haus gibt es Gruppenräume und Nebenräume als
zusätzliche Funktions- oder Rückzugsmöglichkeiten für die Kin-
der. Ein großer Mehrzweckraum wird als Sportraum, für Feste,
Feiern und andere Veranstaltungen genutzt. Therapieräume sind 
z.B. mit Wasserbett, Wasserwirbelsäule und vielen Materialien zur 
Förderung der Integrationskinder ausgestattet. Die Kinderküche 
lädt zum gemeinsamen Kochen und Backen ein. Ein Personen-
aufzug ermöglicht gehbehinderten Kindern den Zugang zu allen 
Räumen im Haus.                       

Integrationskindertagesstätte

KITA
SÄNGERSTADT

Unsere Kita ist eine Integrationseinrichtung – 
das heißt für uns…
- alltägliches Zusammenleben von Kindern mit und ohne
 Beeinträchtigungen
- Ausschluss vermeiden. Wir bilden, erziehen und betreuen, 
 ohne Ausnahme alle Kinder von 0 Jahren bis zur Einschulung.
- Wir akzeptieren jedes Kind, so wie es ist.
- In einem Miteinander, in dem Anderssein Normalität ist, kann 
 jedes Kind erfahren, dass es wichtig ist und geachtet wird.
- Integrative Erziehung in unserer Kita weckt die Aufmerksamkeit 
 füreinander, verstärkt das gegenseitige Einfühlungsvermögen, 
 fördert Toleranz und Akzeptanz.

Wir streben eine vertrauensvolle Bindung mit den Kindern 
und deren Familien an. Gern können Sie auf der Internetseite
der Stadt Finsterwalde unsere Konzeption einsehen.

Wir vermitteln die Grundprinzipien der gesunden und ausgewo-
genen Ernährung. Einmal im Monat gestalten wir ein gemeinsames 
Frühstück. Wir kochen und backen gemeinsam in der Kinderkü-
che mit saisonalen Produkten. In unserer Kita werden Feste und 
Höhepunkte gefeiert. Die Kinder sollen die Besonderheiten der 
Natur und des gesellschaftlichen Lebens der näheren Umgebung 
kennenlernen. Monatlich wird dazu für jeweils eine Altersgruppe 
ein Ausfl ug mit dem Bus in die nähere Umgebung organisiert. 
Unsere Kinder begegnen der englischen Sprach im Sprachkurs 
„Fun with English“.
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Kindertagesstätte „Sonnenschein“
Heinrich-Heine-Straße 14
03238 Finsterwalde
Tel. 03531 719722

kita-sonnenschein@fi nsterwalde.de 

Leiterin: Frau Klaue
Träger: Stadt Finsterwalde
Kapazität: 64 Plätze

Über uns
- Öffnungszeiten: 6 bis 17 Uhr
- bedarfsgerechte Öffnungszeiten,
 keine Sommerschließzeit 
- zwischen Weihnachten und Neujahr geschlossen
- Kinder von 1 1/2 Jahren bis Schulbeginn,
 eine Gruppe von 1 1/2 - 3 Jahren, drei Gruppen von
 3 Jahren bis Schulbeginn in kleiner Altersmischung
- Mahlzeiten: Mittagsversorgung erfolgt durch
 einen externen Anbieter, Frühstück und Vesper
 sind selbst mitzubringen. 

Pädagogisches Konzept
„Bewegung entwickelt den Geist“ ist der Leitgedanke
unserer Konzeption.

- Jedes Kind wird so angenommen wie es ist.
- Jeder soll seinen Platz in der Einrichtung fi nden, sich einleben, 
 Wärme und Geborgenheit fi nden und Vertrauen zu den Erzie-
 herinnen aufbauen.
- Spielen steht als Haupttätigkeit der Kinder im Mittelpunkt
 des Tages
- Höhepunkte werden mit den Kindern ausgewählt und
 vorbereitet, wobei die Kinder ihre Erfahrungen und Erlebnisse 
 einbringen

Zusammenarbeit mit den Eltern
Eine regelmäßige und gute Zusammenarbeit mit den Eltern ist 
unser Ziel. Elternabende, Elterngespräche und regelmäßige Ent-
wicklungsgespräche fi nden regelmäßig statt. Tradition sind die 
Elternnachmittage für Omas und Opas. Unser Kita-Rat arbeitet 
regelmäßig und ist Ansprechpartner für alle Eltern. Ideen und 
Ratschläge nehmen wir gern an. Schnupperstunden für noch „Un-
entschlossene“ sind in Absprache möglich.

Lage und Ausstattung
Die Einrichtung befi ndet sich im Norden der Stadt Finsterwalde 
und wurde im Jahr 2000 komplett saniert. Eine große, neu gestal-
tete Freifl äche mit vielen großen Bäumen und Sträuchern schafft 
eine angenehme, schattige  Atmosphäre auf dem Spielplatz. Ein 
großzügiger Sandbereich mit dem beliebten „Matschtisch“, ein 
hauseigener Rodelberg, eine Wackelbrücke, eine Erlebnis- und 
Bewegungsecke und eine gemütliche Sitzecke runden den Außen-
bereich ab. Im Inneren des Gebäudes befi nden sich helle, freund-
liche Gruppenräume, die altersgerecht ausgestattet sind. Jede 
Gruppe hat ihren eigenen Bereich, mit Gruppenraum, Garderobe 
und  Sanitärbereich. Wir haben wir einen großen Mehrzweck-
raum, einen Bastel- und Musikraum und eine Kinderküche.  

KITA
SONNENSCHEIN

Seit 2007 führen wir das Felix-Gütesiegel des Chorverbandes 
für Kitas, in denen täglich gesungen und musiziert wird. Seit 
2009 arbeiten wir mit der Bildungsinitiative „Schlaumäuse zur 
Sprachentwicklung der Kinder“. Seit 2012 Arbeit mit der Methode
der Bewegungsentwicklung nach Emmi Pikler und Elfriede 
Hengstenberg. 

Kindertagesstätte

- Täglich gibt es interessante und vielfältige Angebote.
- wöchentliches Sportangebot, tägliche Gymnastik und
 Fußgymnastik
- Aufenthalt im Freien bei jedem Wetter
- Kinderyoga
- Bewegungsbaustelle auf dem Freigelände
- Entspannung beim Mittagsschlaf
- gesunde Ernährung, tägliche Obstpause
- individuell abgestimmte Eingewöhnung für jedes Kind
- langfristige Vorbereitung auf einen guten Schulstart 
- Kooperationsvertrag mit der Grundschule Nord
- Sprachförderung durch eine ausgebildete Erzieherin
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Kindertagesstätte „Finsterwalde Nehesdorf“
Pestalozzistraße 36, 03238 Finsterwalde
Tel. 03531 62508

kita-nehesdorf@fi nsterwalde.de
www.kita-nehesdorf.de

Leiterin: Frau Richter
Träger: Stadt Finsterwalde
Kapazität: 50 Plätze

Über uns
- Öffnungszeiten: 6 bis 17 Uhr
- Schließzeiten: 2 Wochen im Sommer sowie
 zwischen Weihnachten und Neujahr
- Kinder von 1,5 Jahren bis Schulbeginn
- Mahlzeiten: Mittagsversorgung und Getränke
 durch einen externen Anbieter, Frühstück
 und Vesper werden selbst mitgebracht

Pädagogisches Konzept
- Leben über den Tag, wie in einer großen Familie
- Die Großen helfen den Kleinen und die Kleinen nehmen
 Rücksicht auf die Großen.
- Ihre Kinder sollen gern zu uns kommen und sich aufgehoben 
 und geborgen fühlen.
- täglich Zeit zum Spielen und Erzählen
- die alltägliche Begegnung mit der Natur und Technik
 ist Schwerpunktthema
- bei Projektarbeit und Angeboten zum „Wunschtag“ fi nden 
 Kinder die Bedingungen ihre Interessen, Neigungen und
 Begabungen zu entdecken und sich auszuprobieren

Zusammenarbeit mit den Eltern
- Zeit zum Kennenlernen für Kind und Eltern, die sich nach
 den Bedürfnissen der Kinder richtet.
- Transparenz, damit sie immer informiert sind, was ihr Kind in 
 der Kita erlebt: Elternecke, offene Gruppenraumtüren, Einblick 
 in die Entwicklung und Förderung der Kinder, Überblick über 
 die Angebote und Projekte
- Information durch regelmäßige Elternabende und
 Elterngespräche
- ein aktiver Kita-Ausschuss
- „Mitmachfeste“ zum gemeinsamen Kennenlernen
- Partner sein bei der Erziehung Ihres Kindes

Lage und Ausstattung
Die Kita-Nehesdorf befi ndet sich in dörfl icher Umgebung im
Süden unserer Stadt, eingebettet zwischen ruhigen Nebenstraßen 
und vielen naturbelassenen Flächen. Hier haben 50 Kinder viel 
Platz zum Spielen und Toben. Sie können Veränderungen der Natur 
hautnah erleben und bei Wanderungen erfahren, „wie weit sie 
ihre kleinen Füße schon tragen können“. 
In unserem Haus hat früher eine Familie gewohnt. Auch nach 
kompletter Sanierung, Modernisierung 2011-2013 ist dieser
familiäre Charakter erhalten geblieben. In hellen Räumen und 
einem außergewöhnlichen Anbau können die Kinder alles fi n-
den, was man zum Kreativsein, Forschen, Experimentieren und 
Konstruieren, für Musik und Spiel braucht. Ein großer Außen-
bereich mit vielen alten Bäumen, Bereiche für die Sinne, wie
Naschen, Riechen, Hören, Beobachten, „Rennstrecken“,
Spiel- und Kletterbereiche und Matschplatz vervollständigen
das Bild einer kleinen aber sehr individuellen Kita.

Haus der kleinen Forscher

KITA 
FINSTERWALDE
NEHESDORF

- Wir gehen jeden Tag und bei jeden Wetter nach draußen.
- Auf die Vorbereitung für einen guten Schulstart und
 Sprachförderung legen wir besonderen Wert.
- Kooperationsvereinbarung mit den Grundschulen
 Finsterwalde-Nehesdorf und Grundschule Stadtmitte.
- Zum Sport gehen wir in die Turnhalle der Grundschule
 Nehesdorf.
- Gemeinsame Theaterfahrten und Veranstaltungen mit
 der Grundschule-Nehesdorf und dem Hort.
- Pfl ege von Traditionen.
- Gemeinsames Geburtstagssingen.
- Veranstaltungen mit Eltern, Nachbarn und im Wohngebiet.

Seit 2008 führen wir das Gütesiegel „Felix“ des Deutschen Chor-
verbandes für Kitas in denen täglich gesungen und musiziert 
wird. 2010 ist die Kita Finsterwalde als erste Kindertagesstätte im 
Landkreis Elbe-Elster mit dem Titel „Haus der kleinen Forscher“ 
ausgezeichnet worden. Diese Auszeichnung können Kindertages-
stätten in Deutschland verliehen bekommen, die sich in der früh-
kindlichen Bildung mit den Bereichen Natur, Naturwissenschaft 
und Technik einen Schwerpunkt gesetzt haben. 
Ebenfalls seit 2010 arbeiten wir mit der Bildungsinitiative 
„Schlaumäuse“ zur Sprachentwicklung der Kinder.
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KINDERHAUS
ST. RAPHAEL

Kinderhaus „St. Raphael“
Geschwister-Scholl-Straße 3
03238 Finsterwalde
Tel. 03531 600897

st-raphael@t-online.de

Leiterin: Frau Hauke
Träger: Katholische Kirchengemeinde 
„St. Maria M. Dolorosa“ in Finsterwalde
Kapazität: 56 Plätze

Über uns
- fünf Erzieherinnen, Öffnungszeiten: 6.30 bis 17 Uhr 
- drei Wochen Betriebsruhe im Sommer
 mit garantiertem Notdienst im Haus 
- Weihnachten und Neujahr geschlossen
- Kinder ab 0 Jahren bis zum Schuleintritt
 in drei altersgemischten Gruppen in einer
 familienorientierten Atmosphäre 
- Die Mittagsversorgung erfolgt durch
 das Seniorenzentrum Finsterwalde, Frühstück
 und Vesper werden mitgebracht. Getränke werden
 von der Einrichtung angeboten 
- Die 5- und 6-jährigen Kinder treffen sich regelmäßig
 als Vorschulgruppe in der „Lernwerkstatt“
 unseres Hauses
- seit 2007 führen wir das Felix-Gütesiegel
 des Chorverbandes für Kitas

Pädagogisches Konzept
- Annahme jedes Kindes als ein einmaliges Geschöpf Gottes
- Förderung der Selbständigkeit nach den Grundgedanken
 der Montessori-Pädagogik
- Altersmischung in den Gruppen ermöglichen familienähnliche 
 Situationen, die Raum und Möglichkeiten geben, soziale
 Erfahrungen zu sammeln
- Altersgemischte Gruppen, in denen Kinder sich gegenseitig 
 helfen und lernen, für andere Verantwortung zu übernehmen
- religiöse Erfahrungen ermöglichen und religiöse Werte
 (z.B. Vertrauen und Vergeben) sowie Inhalte und Brauchtum 
 von Festen im Kirchenjahr vermitteln

Zusammenarbeit mit den Eltern
- Mitgestaltung der Eingewöhnungsphase des Kindes und
 Mitgliedschaft im Tagesstättenausschuss
- Besuch der Elternabende
- Beteiligung an Festen (Planung, Vorbereitung, Durchführung, 
 Nachbereitung)
- Mithilfe bei den jährlich stattfi ndenden Arbeitseinsätzen sowie 
 bei weiteren anfallenden Arbeiten 
- mit wachem Interesse den Kinderhaus-Alltag begleiten

Lage und Ausstattung
Die Einrichtung ist in einer ehemaligen Villa untergebracht und 
wurde kindgerecht umgebaut. Es stehen helle, freundliche Grup-
penräume und moderne Sanitäranlagen zu Verfügung. In der
unteren Etage befi ndet sich der Krippenbereich. In der ersten
Etage fi nden Sie den Kita-Bereich mit integrierter Kinderküche. 
Die gesamte Raumkapazität des Hauses wird von den Kindern 
genutzt. Kleine Dielen, freie Flächen in der Garderobe sowie ein 
Mehrzweckraum bieten den Kindern vielfältige Betätigungsfelder. 
Der sanierte und ausgebaute Keller des Hauses wird von den
älteren Kindergartenkindern zusätzlich als „Lernwerkstatt“ benutzt. 
Das Kinderhaus verfügt über einen großen geschützten Außen-
bereich. Mit viel Grün und viel Platz lädt er zum Spielen, Erleben 
und Entdecken ein.

Kindertagesstätte der katholischen
Kirchengemeinde

- situationsorientiertes Planen und Durchführen von
 pädagogischen Angeboten
- Mitbestimmungsrecht der Kinder durch Kinderkonferenzen
 gewährleisten
- gruppenübergreifend Kontakt zueinander fi nden
- Freiräume für die kindlichen Bedürfnisse schaffen
- Feste feiern
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Evangelische Kindertagesstätte „Regenbogen“
Heinrich-Heine-Str. 14a
03238 Finsterwalde
Tel. 03531 8702

Leiterin: Frau Lengsfeld
Träger: Evangelische Trinitatis-
Kirchengemeinde Finsterwalde
Kapazität: 64 Plätze

Über uns
- Öffnungszeiten: 6 bis 16.30 Uhr 
- keine Sommerschließzeit
- Weihnachten und Neujahr geschlossen
- Kinder ab 1 Jahr bis zum Schulbeginn,
 z.Zt. zwei Gruppen 1-3 Jahre, eine Gruppe
 Schulanfänger, zwei Gruppen 3-5 Jahre
- Mahlzeiten: Mittagessen wird angeliefert,
 Getränke werden gereicht, Frühstück und
 Vesper bringen die Kinder selbst mit

Pädagogisches Konzept
- Die Evangelische Kita ist eine Einrichtung in kirchlicher
 Trägerschaft und arbeitet im Rahmen des staatlichen Bildungs- 
 und Erziehungsauftrages. 
- In unserer Kita sind Kinder aller Nationalitäten und Glaubens-
 richtungen herzlich willkommen.
- Grundlage unseres Konzeptes ist ein christliches Menschenbild. 
- Jedes Kind wird als Teil der Schöpfung in seiner Einzigartigkeit 
 angenommen. Dabei bieten wir ihm die Möglichkeit, seine
 Fähigkeiten und Fertigkeiten zu entwickeln, seine Individualität  
 zu bewahren und seinen ganz eigenen Entwicklungsweg
 zu gehen.

Zusammenarbeit mit den Eltern
- Ein vertrauensvolles aufeinander zugehen von Eltern und
 ErzieherInnen, gegenseitige Akzeptanz und eine wertschätzende  
 Haltung schaffen die Basis für die Erziehungspartnerschaft. 
- Wir nehmen die Wünsche der Eltern ernst und arbeiten
 partnerschaftlich mit ihnen zusammen. 
- Großen Wert legen wir auf eine den jeweiligen Bedingungen 
 des Kindes angepasste Eingewöhnungszeit, welche individuell 
 mit den Eltern oder anderen Bezugspersonen gestaltet wird. 
- Mindestens 1x jährlich bieten wir den Eltern ein individuelles 
 Entwicklungsgespräch an. Elternabende und Kita-Ausschuss-
 sitzungen werden genutzt, die Erwartungen der Eltern zu
 diskutieren, sowie unser pädagogisches Handeln transparent 
 und verständlich zu machen. 
- Eltern können sich in vielfältiger Form an der Gestaltung
 des Lebens in unserer Kita beteiligen und sind immer
 herzlich willkommen.

Lage und Ausstattung
Die Einrichtung befi ndet sich im Norden der Stadt in unmittel-
barer Nachbarschaft der Kita „Sonnenschein“. Das Haus wurde im 
Jahr 2000 saniert und konnte der Kirchengemeinde mit modernen 
Räumlichkeiten zur Verfügung gestellt werden. Jede Gruppe ver-
fügt über einen eigenen Sanitär- und Garderobenbereich. Neben 
den hellen freundlichen Gruppenräumen laden die langen Flure 
und Funktionsecken zum Spielen, Bewegen und Entdecken ein. 
Weiterhin stehen den Kindern ein großer Sportraum, eine Kinder-
küche, zwei Speiseräume, eine Bibliothek und eine Werkbank zur 
Verfügung. Das große Außengelände bietet einen idealen Spiel-
platz mit vielen Spielmöglichkeiten, wie z.B. einer großen Kletter-
burg, einer Vogelnestschaukel, einer Bewegungsbaustelle, einem 
Sandkasten mit Wasserspielplatz, einer Rollerbahn, einer großzü-
gigen Grünfl äche und einem kleinen Rodelberg für den Winter. 

Kindertagesstätte der evangelischen 
Kirchengemeinde 

KITA
REGENBOGEN

- Wir arbeiten nach dem situationsorientiertem Ansatz.
 Die Grundsätze der elementaren Bildung bilden den aktuellen 
 inhaltlichen Rahmen. 
- Die Kinder sollen sich selbst kennen und annehmen lernen,
 offen werden für Andere und in der Gemeinschaft leben
 lernen. 
- Wichtig ist uns der tägliche Morgenkreis, der geprägt ist, von 
 der Einfl ussnahme der Religion in unsere pädagogische Arbeit. 
- Durch Bewegungsspiele, Lieder, Tänze, Gebete, den Einsatz 
 von Musikinstrumenten und biblischen Geschichten wird
 die Gemeinschaft für unsere Kinder erlebbar gemacht. 
- Im Tagesablauf werden die Kinder zum Probieren, Forschen 
 und Erleben durch vielfältige Angebote aus den verschiedenen 
 Elementarbereichen motiviert. 
- Einmal wöchentlich besucht uns der Kantor, um mit den
 Kindern im Chor zu singen.
- Den Abschluss der Kindergartenzeit bildet für die Kinder und 
 Erzieher/Innen eine Abschlussfahrt.
- Ebenfalls einmal wöchentlich liest ein Lesepate unseren
 Kindern vor. 
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KITA
ENTDECKERLAND

Kindertagesstätte „Entdeckerland“
Max-Taut-Straße 6, 03238 Finsterwalde
Tel. 03531 602976

Leiterin: Frau Magath
Träger: Berliner Institut für Kleinkind-
pädagogik und familienbegleitende
Kinderbetreuung BIK e.V.
Kapazität: 100 Plätze

Über uns
- Öffnungszeiten: 6 bis 17 Uhr
- Schließzeiten in Absprache mit dem Elternrat
- zwischen Weihnachten und Neujahr geschlossen 
- Kinder im Alter ab 1 Jahr bis zum Schuleintritt 
- Das Mittagessen wird angeliefert. Die Frühstücks-
 und Vesperversorgung erfolgt durch die Eltern.
 Getränke werden den ganzen Tag über angeboten.

Pädagogisches Konzept
Wir gehen von der Einzigartigkeit jedes Kindes aus und verste-
hen diese als Bereicherung des Lebens. Deshalb vertreten wir
einen entwicklungszentrierten, kindorientierten Ansatz. Ein beson-
derer Schwerpunkt ist die naturwissenschaftlich-mathematische
Förderung der Kinder; ein weiterer die musikalische Förderung.  Das 
pädagogische Fachpersonal stellt sich der Aufgabe, Kindern mit
besonderen Begabungen ihrem Entwicklungsstand gemäß, zusätz-
liche herausfordernde und fördernde Impulse zu geben. Der Weiter-
entwicklung von Fantasie und Kreativität und der Freude am Lernen 
messen wir große Bedeutung bei. Deshalb ist ein Grundsatz unserer 
Arbeit: Entdecken lassen – Ausprobieren können – Selbermachen.

Zusammenarbeit mit den Eltern
Durch ein enges partnerschaftliches Verhältnis zwischen Eltern 
und Erziehern wollen wir sichern, dass der Prozess der Persön-
lichkeitsentwicklung des Kindes behutsam und fördernd von den 
Erwachsenen begleitet wird. Großen Wert legen wir auf eine in-
dividuell gestaltete Eingewöhnungsphase mit Mutter oder Vater. 
Dabei wird es dem Kind ermöglicht, von sich aus eine tragfähige 
Bindung zur Erzieherin aufzubauen. Ein aktiver Kitaausschuss 
begleitet die Belange unserer Kita. Der Elternrat mit Vertretern 
aus allen Gruppen unterstützt durch seine Mitarbeit die vielfäl-
tigen Vorhaben und Höhepunkte in der Kita. Elternabende und
individuelle Elterngespräche fi nden regelmäßig statt. 

Lage und Ausstattung
Die Einrichtung liegt im Westen der Stadt, abseits vom Straßen-
verkehr, nahe der Bürgerheide und mehrerer Gartensparten. Die 
Einrichtung wurde im Jahr 2011 komplett saniert. Interessant 
gestaltete Räume laden zum entdeckenden Lernen ein. In einem 
großfl ächigen Sportraum mit vielen anspruchsvollen Geräten 
können die Kinder ihre Koordinations- und Konditionsfähigkeiten 
trainieren. Für die Erprobung im künstlerischen Darbieten ist eine 
Bühne vorhanden. Der große Spielplatz mit vielen Klettergerä-
ten, Bäumen, Hügeln und Hecken sowie verschiedener Spielmög-
lichkeiten bietet den Kindern eine große Auswahl an körperlicher 
Betätigung und das Erleben der Natur im Einklang mit dem Ich. 
Ein Sinnesgarten mit Hochbeeten, Insektenhotel, Klanginsel wird 
weitere Erfahrungen ermöglichen.

Kindertagesstätte

Wir ermöglichen durch vielfältige Bedingungen und zielgerich-
tete Angebote, dass jedes Kind selbstbestimmt und eigenaktiv
seinen Entwicklungsprozess gestalten kann. Die Wahrung der 
Würde des Kindes und seiner Gefühle gehören zu unserem Grund-
verständnis. Selbstverständlich lehnen unsere Mitarbeiter jede 
Art von Gewalt und Gewaltverherrlichung in der Erziehung und 
im Umgang miteinander ab. Wir fördern ein offenes und fried-
volles Miteinander aller Beteiligten. Kinder sollen bei uns lernen, 
ihre Interessen, Wünsche aber auch Konfl ikte untereinander
verbal und respektvoll einzubringen und zu lösen. Wir wollen 
Kinder stark machen für ein selbstbestimmtes Leben in dieser
Gesellschaft, deshalb legen wir großen Wert auf die Selbststän-
digkeit der Kinder und fördern darüber hinaus besonders die sozialen 
Kompetenzen der Kinder in unserer Einrichtung.
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Kindertagesstätte „Schatzinsel“
Cottbuser Straße 30a, 03238 Finsterwalde
Tel. 03531 8612

Leiterin: Frau Kaupert
Träger: Berliner Institut für Kleinkind-
pädagogik und familienbegleitende
Kinderbetreuung BIK e.V. 
Kapazität: 73 Plätze

Über uns
- Öffnungszeiten: 6 bis 17 Uhr 
- keine Sommerschließzeit
- Schließzeiten zu Weihnachten und Neujahr
 nach Absprache mit den Eltern
- 1-bis 3-jährige Kinder in Doppelgruppen mit zwei
 Erzieherinnen, altersgemischte Kindergartengruppen
 für Kinder im Alter von 3 bis 6 Jahren
- Mahlzeiten: Mittagessen wird durch eine Firma
 angeliefert, für Frühstück und Vesper
 sind die Eltern verantwortlich

Pädagogisches Konzept
Jedem Kind wird ein hohes Maß an Selbstbestimmung und Eigen-
aktivität zugestanden. Die Wahrung der Würde des Kindes und 
seiner Gefühle, das Beachten seiner individuellen Fähigkeiten 
und Möglichkeiten sowie die Akzeptanz dessen, dass jedes Kind
anders ist als das andere und so auch angenommen werden muss, 
gehören zu den grundlegenden Erziehungsauffassungen.
Entdecken lassen - Ausprobieren können - Selbermachen ist der 
Grundsatz der pädagogischen Arbeit. Zusammenarbeit mit den Eltern

Es ist ein enges partnerschaftliches Verhältnis zwischen Eltern 
und Erzieherin gesichert. Zur Sicherung der behutsamen und
fördernden Persönlichkeitsentwicklung des Kindes ist es mög-
lich, dass die Einrichtung für Eltern zu jeder Zeit offen ist. Eine
individuell gestaltete Eingewöhnungsphase mit Mutter oder
Vater erleichtert für Neuankömmlinge den Start in unbekanntes
Gruppenleben. Die Kita hat einen aktiven Kitaausschuss. In den 
Gruppen fi nden regelmäßige Elternabende statt.

Lage und Ausstattung
Die Einrichtung liegt im Osten der Stadt in einem verkehrsbe-
ruhigten Gebiet. Das Haus wurde 1955 als Betriebskindergarten 
errichtet und genutzt. Die inzwischen sanierte und rekonstru-
ierte Kita verfügt über eine große Freifl äche mit vielen schat-
tenspendenden Bäumen, die mit zahlreichen Spiel-Sport- und
Klettergeräten ausgestattet ist.

KITA
SCHATZINSEL

Dazu gehören
- das Spielen mit unterschiedlichen Materialien
- das Singen und Musizieren, Tanzen, Theaterspielen
 und Verkleiden
- malen, basteln und bauen
- knobeln, experimentieren und selber Lösungen
 suchen und fi nden

Kindertagesstätte
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Kindertagespfl ege „Storchennest“
Sornoer Hauptstraße12
03238 Finsterwalde OT Sorno
Tel. 035325 18738

eberhard_noack@web.de

Leiterin: Frau Karina Noack
Träger: Landkreis Elbe-Elster - Jugendamt
Kapazität: 2 Gruppen je 5 Kinder

Über uns
- Öffnungszeiten: Betreuungszeiten werden
 den Arbeitszeiten der Eltern angepasst
 (Schichtarbeit), private Betreuung nach Absprache
- Kinder von 0 bis 3 Jahren, ab dem 3. Lebensjahr  
 muss Schichtarbeit nachgewiesen werden
- Mahlzeiten: Frühstück und Vesper werden
 mitgebracht, Mittagessen wird von uns zubereitet,  
 nach Wunsch bei verlängertem Aufenthalt wird 
 das Abendessen gemeinsam zubereitet

Pädagogisches Konzept
Inmitten des ländlichen Umfeldes von Sorno beobachten wir 
Pfl anzen und Tiere. Es werden Waldspaziergänge und Fahrrad-
touren durchgeführt. Dabei erfahren die Kinder viel über die 
Jagd und die Landwirtschaft. Kinder werden bei der Gartenar-
beit und der späteren Ernte von Obst und Gemüse einbezogen. 
Es besteht ein enger Kontakt zu den Eltern. Bei kleinen Infekten 
werden die Kinder mit Absprache der Eltern ebenfalls betreut. 
Es werden prophylaktische Maßnahmen in den Erkältungszeiten 

Lage und Ausstattung
Die Einrichtung liegt im südlichsten Teil der Stadt, im Ortsteil 
Sorno. Die Räume sind abseits der Straße auf dem Hof. Sie sind 
ebenerdig und wurden 2001 neu gebaut. Ein Flur, zwei Grup-
penräume und zwei Bäder wurden kindgerecht eingerichtet.
Hinter dem Gebäude grenzt der schattige Garten mit Spielgeräten,
Kletterseilen, großem Sandkasten, Rasenfl äche und Betonfl äche 
an. Der Garten ist umgeben von Feldern und Pferdekoppeln.

Kindertagespfl ege im
Ortsteil Sorno

KINDER-
BETREUUNG
STORCHENNEST

durchgeführt. Mit den Eltern werten wir täglich das besondere 
Geschehen am Tag aus. Die Kinder werden früh an Sauberkeit und
Selbstständigkeit bei den Mahlzeiten herangeführt. Wir feiern
gemeinsam mit den Eltern Feste und Höhepunkte wie Muttertag
oder Weihnachtsfeier.
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Kindertagespfl ege „Sternchenparadies“
Brandenburger Str.2a 
03238 Finsterwalde/im Haus von LAFIM
Tel. 0163 5832128

Leiterin: Corina Konzack
Vertretung: Janine Goßlau
Kapazität: 1 Gruppe mit
bis zu 5 Kindern

Über uns
- Öffnungszeiten: Montag bis Freitag  8 bis 16 Uhr
- nach Vereinbarung auch fl exible Öffnungszeiten
- Einrichtungsart: Kinder von 1 - 3 Jahren
- Mahlzeiten: Mittagessen wird durch
 die Küche des Hauses geliefert. Spezielle Nahrung
 wie Babynahrung sowie das Frühstück und Vesper
 bringen die Eltern des Kindes mit.

Pädagogisches Konzept
Motto meiner Kinderbetreuung:  „Spielen ist die ursprünglichste 
Form des kindlichen Lernens“
Kinder sind von Natur aus neugierig. Darum reagieren sie auf 
neue Reize und erkunden ihre Umwelt sehr aktiv. Mit Hilfe von 
geeignetem Spielmaterial, welches Spaß mit Lernen verbin-
det, kann diese Neugier gezielt für die frühkindliche Förderung
genutzt werden. Gleichermaßen innovative wie kindgerecht
gestaltete Spielmaterialien fördern die Lust am Entdecken und 
vermitteln auf diese Weise jene Erfahrungen, die für das Lernen 
während der ersten Lebensjahre unverzichtbar sind.
Daher bevorzuge ich Spielzeug, das die Neugier weckt und
Herausforderungen beinhaltet.

Zusammenarbeit mit den Eltern
Ich verstehe die Zusammenarbeit mit den Eltern als Erziehungs-
partnerschaft. Das Kind muss sich in der eigenen Familie und 
in meiner Kinderbetreuung „Sternchenparadies“ zurechtfi nden kön-
nen. Dabei benötigt es Unterstützung. Aus diesem Grund ist der 
Aufbau einer guten und vertrauensvollen Beziehung zwischen
Tagesmutter und Eltern des Kindes von großer Bedeutung. Um 
eine gute Zusammenarbeit zu erreichen, ist mir Offenheit und das 
Einhalten verbindlicher Absprachen mit den Eltern sehr wichtig. 
In der Erziehung hat jeder seine eigenen Vorstellungen, was dem 
Kind gut tut. Darum bitte ich die Eltern auch Kritik zu äußern.
Solange wir unsere Meinungen offen austauschen, kann das 
für das Kind nur von Nutzen sein. Gemeinsame Feste und Fei-
ern mit Eltern und Kinder z.B. Ostern, Weihnachten, Kindertag,
Geburtstage und Halloween fördern das Vertrauen untereinander.

Lage und Ausstattung
Die Einrichtung befi ndet sich in der Stadtmitte, im Hause von 
LAFIM, in unmittelbarer Nähe zum Markt, zum Schloss und
Schlosspark. Es gibt ein Spiel- und ein Schlafzimmer mit je einem 
Bad sowie einen großzügigen Flur. Das Spielzimmer ist anregend,
liebevoll und dem Kleinkind entsprechend eingerichtet. Der Raum 
bietet Möglichkeiten zur Bewegung, zum Erforschen und zum 
Rückzug. Die Zimmer haben je eine Größe von 20-25 qm. Hinter 
dem Haus befi ndet sich ein kleiner Spielplatz.

Kindertagespfl ege im
Lebenszentrum

KINDER-
BETREUUNG
STERNCHEN-
PARADIES

- Wir kneten und wir basteln mit Naturmaterialien.
- Wir malen mit Stiften, Farben, Pinseln oder Schwämmen.
- Wir bauen mit Lego- und Holzbausteinen.
- Wir fahren auf dem Spielplatz mit Auto und Laufrad.
- Wir spielen im Sandkasten und am Matschtisch.
- Wir haben eine Puppenküche und eine Werkbank.
 für Rollenspiele usw..
- Wir puzzeln und spielen mit Steckspielen für das Erkennen
 der Farben und Formen.
- Wir singen, tanzen und turnen.
- Wir gehen im Freien auf Entdeckungstour.

Beim Geschichten Erzählen und Vorlesen komme ich gut mit 
den Kindern ins Gespräch. So können sich der Sprachschatz 
und die Phantasie gut entwickeln. In unserer Buchsammlung 
befi nden sich Bilder-, Märchen-, und Sachbücher sowie Bücher
mit Liedern, Reimen und Kindergeschichten. Die Kinder können 
in Bilderbüchern Dinge entdecken, Begriffe lernen und Gefühle
entwickeln.
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GRUNDSCHULE
STADTMITTE
Ganztags mitten in der Stadt.

Grundschule Stadtmitte
Karl-Marx-Straße 3, 03238 Finsterwalde
Tel. 03531 2311, Fax 03531 719909

grundschule.stadtmitte@t-online.de
www.gs-stadtmitte-fi wa.de

Rektorin: Frau Kuhn
Stellvertreterin: Frau Felis
Träger: Stadt Finsterwalde
Schülerzahl: etwa 200 Schüler

Hort
Tel. 03531 2551
Hortleiterin:
Frau Schmidt

Unser Leitbild 
- verlässliche Strukturen
- Wertschätzung
- vertrauensvolles Klima
- Engagement

Pädagogisches Konzept
Wir sind eine Ganztagsschule und bieten Öffnungszeiten von
6 bis 17 Uhr. Alle Kinder sind in der Zeit von 7.30 bis 13.40 Uhr 
verbindlich in der Schule. Das bedeutet:
- verlässliche Betreuung durch Schule und Hort auf der Grund
 lage eines auf den Ganztag ausgerichteten pädagogischen 
 Konzeptes
- Wechsel von Anspannung und Entspannung
- Unterricht in Unterrichtsblöcken nach der Stundentafel
 der Grundschule
- Zweitlehrer in Klassen 1 und 2 in enger Zusammenarbeit mit 
 dem Horterzieher

Unsere Leitsätze
Wir – Eltern, Lehrer und Erzieher – sorgen gemeinsam für eine 
bestmögliche Bildung und Erziehung unserer Kinder. Uns ist es 
besonders wichtig, dass an unserer Schule ein Wohlfühlklima 
herrscht. Dazu gehören ein friedliches Miteinander und ein har-
monischer Wechsel zwischen Lernen und Entspannung. Unsere 
Schule bietet durchgängig eine umfassende individuelle Sprach- 
und Leseförderung durch ausgebildete, erfahrene Pädagogen und 
Sprachtherapeuten.
Wir stehen für effektive Teamarbeit als Voraussetzung für die 
Weiterentwicklung unseres Unterrichts. Im Schul- und Hortalltag 
fördern wir eine nachhaltige Erziehung zur gesunden Lebenswei-
se in enger Zusammenarbeit mit den Familien. Unsere Koope-
rationspartner unterstützen durch abwechslungsreiche, kreative
Angebote den Ganztagsbetrieb. Wir arbeiten für alle Beteiligten 
transparent. Seit dem Schuljahr 2005/2006 werden wir durch
einen Förderverein unterstützt.

Lage und Ausstattung
- zentrale innerstädtische Lage
- die zentrale Lage ermöglicht die vielfältige Nutzung
 außerschulischer Spiel- und Lernangebote
- modern ausgestattete Unterrichtsräume
- Doppelturnhalle mit einer modernen Außensportanlage
- attraktive Anbau für den Ganztagsbereich und den Hort
- Bibliothek
- moderner Schulhof

Über uns
- Zweizügig
- zwei Klassen mit fl exibler Schuleingangsphase (Flex)
- 18 Lehrerinnen und Lehrer, davon zwei
 Sonderpädagogen, ein Sozialarbeiter,
 sechs Erzieherinnen und Erzieher
- zeitweise Unterstützung durch Referendare und
 Praktikanten

- Englisch ab Klasse 1
- vielfältige individuelle Fördermöglichkeiten und Talentförderung
- gezielte Sprach- und Leseförderung
- hohe Sozialkompetenz
- ein tägliches Mittagsband mit vielfältigen pädagogisch betreuten 
 Angeboten
- eine Vielzahl an Nachmittagsangeboten in Arbeitsgemein
 schaften, Vereinen und Hort: Schulgarten, Kunst, Judo, Gitar
 renunterricht, Akkordeon und Melodika, Sport, Jugendrot
 kreuz, Archäologie, Fußball, Bibliothek, Kochen und Backen, 
 Handarbeit, Kinderyoga, Trommeln, Basteln, Experimentieren, 
 Holzbau
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GRUNDSCHULE
UND HORT NORD
Natur, Kultur und Sport – das ist
die Grundschule Nord.

Grundschule Nord
Frankenaer Weg 44
03238 Finsterwalde
Tel. 03531 501169
Fax: 03531 717839

gs-nord-fi wa@t-online.de
www.gr-nord-fi wa.de

Rektorin: Frau Jakob
Träger: Stadt Finsterwalde
Schülerzahl: 234 Schüler

Hort
Tel. 03531 501366
Hortleiterin:
Frau May

Über uns
- solides, anwendungsbereites Grundwissen sowie
 Allgemein- und Fachwissen als Fundament zur
 Lebensbewältigung und Befähigung zum
 erfolgreichen Besuch einer weiterführenden Schule
- Arbeit am Aufgabenverständnis
- Erkennen des Wesentlichen in Sach- und Fachtexten
- selbständiger Umgang mit Nachschlagewerken
- Techniken zum selbständigen Wissenserwerb
- Systematisieren, Üben, Festigen, Erweitern
- regelmäßige Überprüfung des Verstehens

Pädagogisches Konzept
- Vorschule: Kennenlernen der Schule, der Schüler, der Lehrer, 
 der Erzieher an vier Nachmittagen (März, April, Mai, Juni)
- Förderung des Lesens: täglicher Lesekreis mit gemeinsamem 
 Frühstück in Klasse 1 bis 6
- eigene Schülerbibliothek, Lesenacht, Lesenachmittag im Hort
- Morgenkreis: Förderung der Kommunikation, Besprechung von 
 Wochenplan- bzw. Werkstattarbeit und von aktuellen Themen 
 sowie Höhepunkten

Hort
- Übernahme der Kinder nach Unterrichtsschluss laut Stundentafel
- Offene Hortarbeit: Mittagessen der Hortkinder mit ihrem Erzieher
- Hausaufgabenbetreuung
- Offene Hortgruppen: feste Angebote bzw. freie Wahl der Be
 schäftigungsmöglichkeiten in Aktionsräumen z.B. Töpfern, 
 Yoga, Kochen, Backen, Basteln, Experimentieren, Computer
 schule im Computerkabinett
- Offene Ganztagsangebote und feste Hortangebote: AG Schul
 garten/ Natur  erforschen, AG Schulchor, Gitarrenunterricht 
 der Musikschule, AG Blockfl öte, AG Maschinenschreiben, AG 
 Handarbeit, AG Erste Hilfe, AG Tanzen, AG Judo, AG Bogen
 sport, AG Handball, AG Tischtennis, AG Sport, AG Computer, 
 AG Junge Handwerker, AG Linedance, AG Spaß und Spiel, 
 Yoga, Hortsport

Elternarbeit
- Elternberatungsgespräche zur Lernentwicklung, zum Arbeits- 
 und Sozialverhalten und zur Schullaufbahn
- Elternsprechstunden, Elternversammlungen, Elternkonferenz
- Einbeziehung der Eltern in unterrichtliche und außerunter-
 richtliche Aktivitäten bei Projekten, Sportwettkämpfen,
 Auftritten und Schulfesten, Exkursionen, Wandertagen
 und Klassenfahrten
- Unterstützung des Schullebens durch die Mitglieder
 des Vereins der Freunde und Förderer der Grundschule Nord

Lage und Ausstattung
- weitläufi ges Schulgelände mit zwei Schulhöfen
- Sportplatz mit Sporthalle
- Hortspielplatz
- großer Schulgarten mit Schulwald und Sinnespfad
- modernes Schulgebäude mit integriertem Hort
- großer Speiseraum
- Aula und Lehrküche
- Fachräume für Biologie/Physik, Kunst, Musik, Technik

Gründung des Vereins der Freunde und Förderer der Grundschule 
Nord Finsterwalde im März 2000. Wir pfl egen eine enge Zusam-
menarbeit zwischen Lehrern, Horterziehern, Schülern, Eltern und 
Kooperationspartnern.

- Sammeln von Natur- und Arbeitserfahrungen im Schulgarten 
 sowie im angelegten Schulwald (ARBORETUM) mit Sinnespfad
- Kultur: musikalische Orientierung durch den Schulchor,
 die Tanzgruppe und die Musikschule „Gebrüder Graun“
 und Musikschule „Ars Nova“ 
- Sport: sportliche Orientierung in sieben Sport-AGs, Sportfest, 
 Frühlingslauf und Teilnahme an Wettkämpfen in und
 um Finsterwalde
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GRUNDSCHULE UND 
HORT NEHESDORF

Grundschule und Hort Finsterwalde Nehesdorf
Kantstraße 1, 03238 Finsterwalde
Tel. 03531 62161
Tel. (Hort) 03531 603428

Nehesdorf@t-online.de
www.gs-fi wa-nehesdorf.de

Rektorin: Frau Magister
Hortleiterin: Frau Laurisch
Träger: Stadt Finsterwalde
Kapazität: zweizügig

Über uns
- Durch einheitliches Handeln von Eltern, Lehrern
 und Schülern setzen wir unsere Regeln für ein
 höfl iches und respektvolles Miteinander um.
- Wir lehnen jegliche Form von Gewalt ab und stärken
 die Motivation zur Selbsterziehung, so dass sich
 alle bei uns wohlfühlen können. 
- Wir lernen mit Kopf, Herz und Hand.
- Wir lernen, wie gelernt wird.
- Dabei ist das Verstehen genauso wichtig
 wie das Wissen. 
- Wir wenden sicheres Grundwissen fachübergreifend
 und praxisnah an. Wir ergänzen den Unterricht durch
 differenzierte Interessenangebote.
- Klassenlehrer und Fachlehrer arbeiten eng zusammen.
- Eine wirkungsvolle Öffentlichkeitsarbeit und
 Pfl ege von Tradition liegen uns am Herzen.

Lage und Ausstattung
Grundschule und Hort Nehesdorf liegen im Süden der Stadt
Finsterwalde und haben eine gute Busanbindung. Schul- und 
Hortgebäude befi nden sich auf einem Gelände. Die Räume hell und
altersgerecht ausgestattet. Es gibt einen Schulhof mit  Spielge-
räten, einen Hortgarten sowie eine Turnhalle mit Außenanlage. 
In Hort und Schule sollen Räume den Kindern Wohlbefi nden,
Sicherheit und Möglichkeit zum Zurückziehen bieten. Die Kinder 
dürfen sich in den Räumen frei bewegen. Sie werden angeregt 
zum Lernen, Experimentieren, Spielen und Entdecken. Die Schu-
le verfügt über ein modernes Computerkabinett und interaktive 
Whiteboards. Unsere raumakustisch erneuerten Klassenzimmer  
bieten Kindern mit einer Hörbeeinträchtigung gute Bedingungen 
zum Lernen. 

Hort
- Professionalität, die durch fachlich qualifi ziertes Personal
 gewährleistet ist.
- Verlässlichkeit des pädagogischen Angebotes 

Täglich werden angeboten:
- Hausaufgabenbetreuung in Eigenverantwortung
 mit Unterstützung der Erzieherin
- Aufenthalt im Freien 
- Spielen
- Ruhe-Entspannung für Klasse 1
- Früh- und Späthort 

Wöchentlich werden angeboten:
- Arbeitsgemeinschaften (z.B. Töpfern, Theater, Schnitzen,
 Experimentieren, Feuerwehr, Umwelt)
- Hortsport

Monatlich werden angeboten: 
- Besuch der Schwimmhalle und Bibliothek
- Besuch der Feuerwehr
In den Ferien bieten wir eine Ganztagsbetreuung mit täglich
wechselnden Freizeitangeboten. Außerdem wird  in Klassenstufe 2 
das Projekt TIP (Training im Probleme lösen) angeboten.

Mitbestimmung:
- Kinderrat der Einrichtung 
 Kindertagesstättenausschuss für die Eltern

Pädagogisches Konzept
Wir bieten die Einschulung in eine Regelklasse oder in die fl exible 
Schuleingangsphase an. In der Flex-Phase verbleiben die Kinder, 
je nach ihrer Leistungsfähigkeit ein, zwei oder drei Jahre. Diese 
Vielfalt im Anfangsunterricht ist ein Profi lmerkmal unserer Schule. 
Wir pfl egen die Zusammenarbeit mit Kindertagesstätten in der 
Umgebung. So gestalten wir einen Tag der offenen Tür für die 
künftigen Erstklässler, begrüßen Kitagruppen bei uns im Unter-
richt und führen „Schnuppertage“ durch. Der Erwerb von grund-
legenden Fähigkeiten und Fertigkeiten im Lesen, Schreiben und 
Rechnen steht bei uns nach wie vor im Mittelpunkt. Sonderpäda-
gogische Fachkräfte unterstützen uns dabei.

Hundegestützte Pädagogik
Eine wirkungsvolle Ergänzung zum konventionellen Unterricht 
ist die hundegestützte Pädagogik im Klassenzimmer. Cody ist 
ein ausgebildeter Rettungshund, hat erfolgreich eine Therapie-
hundeausbildung absolviert und mehrere Eignungstests mit Bra-
vour bestanden. Durch unseren Schulhund Cody wird die Lern-
atmosphäre positiv beeinfl usst und ein angenehmer Lern- und
Lebensort geschaffen.

Zusammenarbeit mit den Eltern
Erziehungspartnerschaft mit den Eltern
- Die wichtigsten Partner bei der Erziehung, Bildung und
 Entwicklung der uns anvertrauten Kinder sind die Eltern.

Die Meinung der Eltern ist uns wichtig!
- Mitarbeit im Kita-Ausschuss-Hort, Schulkonferenz,
 als Elternsprecher
- Teilnahme an Elternversammlungen, Elterngesprächen
 und am Elternstammtisch

Mitarbeit der Eltern ist erwünscht! 
- beim Lernen
- Hilfe und Unterstützung bei Projekten, Festen, Sportwettkämpfen,  
 Exkursionen (u.a. außerunterrichtliche Aktivitäten in Schule
 und Hort)

Förderverein der Grundschule
und des Hortes
Die Arbeit des Hortes und der Schule wird durch einen Förderverein 
unterstützt. 
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EVANGELISCHE
GRUNDSCHULE
UND HORT

Evangelische Grundschule
Wilhelm-Liebknecht-Straße 25
03238 Finsterwalde
Tel. 03531 718061
Fax 03531 718079

ev.gs-fi nsterwalde@t-online.de
www.diakonie-elbe-elster.de

Rektorin: Frau Gapick
Träger: Diakonisches Werk Elbe-Elster e.V.
Schülerzahl: 130 Schüler

Hort
Öffnungszeiten:
6 – 17 Uhr (bei Bedarf 
Verlängerung möglich)
Hortleiterin:
Frau Weiß

Über uns
Grundlage unserer Bildung und Erziehung ist
das Evangelium von Jesus Christus und die sich daraus
ergebenen Werte. Unsere Schule soll Raum bieten,
die schöpferischen Gaben und die Lernfreude
der Kinder zu entwickeln. Unser Ziel ist es, Kindern
Hoffnung und Zuversicht für Ihre Zukunft zu eröffnen.
Die Lerninhalte entsprechen denen einer staatlichen
Grundschule. Gegenseitige Achtung und Nächstenliebe
prägen den Schulalltag.

Pädagogisches Konzept 
- Durchführung eines erlebnisorientierten Unterrichtes (Tages-, 
 Wochen-, Monatspläne) 
- ganzheitliche Erziehung durch fachübergreifendes Arbeiten
- Leben und Lernen in christlicher Gemeinschaft entlang des 
 Kirchenjahres 
- Morgengespräch
- Angebot eines gemeinsamen Frühstücks, Mittags und Vespers
- Ganztagsangebot
- Vernetzung von Schule, Kita und Hort

Zusammenarbeit mit den Eltern 
- enge Zusammenarbeit zwischen Elternhaus, Schule und Hort
- Betreuung und Unterstützung vielfältiger Projekte
- gemeinsame Mitmachtage von Eltern, Schülern und Lehrern

Lage und Ausstattung
Die evangelische Grundschule befi ndet sich auf dem ehemaligen
Gelände der holztechnischen Fachschule nahe dem Zentrum von 
Finsterwalde und wurde 2003 vom Diakonischen Werk Elbe- Elster 
e.V. eröffnet. Von Eltern, Schülern und Lehrern selbstgestaltete Klas-
sen- und Horträume spiegeln eine familiäre Atmosphäre wieder. Eine 
gute Erreichbarkeit der Schule durch optimale Verkehrsanbindungen 
bzw. dem schuleigenen Fahrdienst sind gegeben. 

- Vorschule: Kennenlernen der Schule, Schüler und Lehrer,
 regelmäßige Einbindung in den alltäglichen Unterrichtsablauf 
 mit abschließendem Kennlerntag
- Spracherziehung (Fachunterricht Englisch ab Klasse 1)
- zweite Fremdsprache fakultativ ab Klasse 3 (Russisch,
 Französisch, Chinesisch)
- Sinnorientierung im Unterricht 
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1010

1212
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11  Historic guildhall – Tourist information

 Ancien hôtel de ville – Offi ce du tourisme

22  Singers’ and Merchants’ Museum

 Musée des Chanteurs et des Marchands

33  Protestant church St Trinitatis / Singers’ well

 Eglise protestante de la Trinité / 

 Fontaine des Chanteurs

44  Schäfer´s cloth factory

 Fabrique de drap Schäfer

55  Castle with municipal administration

 Château avec municipalité

66  Fire brigade museum // Musée des Pompiers

77  Water tower // Château d’eau

88  Catholic church // Eglise catholique 

99  Cinema “Weltspiegel”

 Cinéma « Weltspiegel »

  Savings bank Elbe-Elster / 

 Singers’ monument

 Caisse d’épargne Elbe-Elster / 

 Monument de la Chanson des chanteurs

 City park // Parc municipal

 Railway station // Gare

 Airport Heinrichsruh

 Aérodrome d’Heinrichsruh

 Sport park / Indoor swimming pool

 Parc sportif / Piscine

 City green Bürgerheide / Zoo 

 Bürgerheide / Zoo

 Hospital // Hôpital

 Building with fairy tale reliefs

 Maison des Contes 

 Outdoor swimming pool // Piscine

 Gutenberg building // Maison Gutenberg

Airport Lausitzfl ugplatz

Aérodrome de Lusace
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